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wie gewinnt und behält man mitglieder?

Muster für einen Dienstvertrag:

Dienstvertrag

Zwischen dem gemeinnützigen Verein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

und Herrn/Frau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , im Folgenden Dienstnehmer genannt, 

wird heute vereinbart:

1.	 Der Dienstnehmer wird beim gemeinnützigen Verein ab  . . . . . . . . . . . .  als  
	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  beschäftigt. In dieser Tätigkeit wird er die  . . . . . . . . . . . . . . 
	 Abteilung des Vereins nach den Weisungen der Geschäftsführung verantwortlich leiten 
	 und die ihm damit obliegenden Pflichten gewissenhaft erfüllen.

2.	 Der Dienstnehmer erhält ein Monatsgehalt von €  . . . . . . . . .  brutto. Das Gehalt ist 
	 im Nachhinein zahlbar, und zwar jeweils am Ende des Kalendermonats. Der Dienst- 
	 nehmer hat zusätzlich Anspruch auf  die Dienstwohnung, die aus  . . . . . . .  Zimmern, 
	 Küche und Nebenräume besteht und deren jährlicher Mietwert €  . . . . . . . .  beträgt.

3.	 Der Vertrag ist auf  unbestimmte Dauer geschlossen. Der Vertrag kann von beiden 
	 Teilen unter Beachtung einer dreimonatigen Kündigungsfrist mit dem Ende des Kalen- 
	 dermonats gelöst werden. Mit Beendigung des Dienstvertrages ist in allen Fällen auch 
	 die sofortige Räumung der Dienstwohnung verbunden. Einer besonderen Kündigung 
	 bedarf  es dazu nicht.

4.	 Erkrankt der Dienstnehmer oder ist er aus anderen berücksichtigungswürdigen 
	 Gründen an der Dienstausübung gehindert, so ist davon die Geschäftsführung 
	 ungesäumt zu benachrichtigen. Dauert die Krankheit länger als drei Arbeitstage, so  
	 hat der Dienstnehmer auf  seine Kosten ein ärztliches Attest vorzulegen. In diesem  
	 Fall kann der Verein auch verlangen, dass sich der Dienstnehmer auf  Vereinskosten  
	 von einem Vertrauensarzt untersuchen lässt.

5.	 Der Dienstnehmer verpflichtet sich zu strenger Dienstverschwiegenheit, der Verrat 
	 von Dienstgeheimnissen an Außenstehende, insbesondere der Verrat von Bezugs- 
	 quellen, Preisen, Kundennamen usw. wird als grober Vertrauensmissbrauch angesehen,  
	 der zur fristlosen Entlassung berechtigt.

6.	 Auf  die Bestimmungen der anliegenden Arbeitsordnung, die Bestandteil dieses 
	 Vertrages ist, wird ausdrücklich aufmerksam gemacht. In der Arbeitsordnung sind 
	 unter anderem auch die Arbeitszeiten und Urlaubsansprüche geregelt.

Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Angestelltengesetzes in Ihrer jeweils gültigen 

Fassung.

. . . . . . . . . . . . .  , am  . . . . . . . . . . . . .  20 . . (Ort, Datum) 

Unterschriften

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 			    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	

(Vereinsvertreter) 				    (Dienstnehmer)

Vereinbarung mit ehrenamtlichen Mitarbeitern

Der Verein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (Name Verein) stimmt den Diensten 

mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Name ehrenamtlicher Mitarbeiter) zu. 

Beginn . . . . . . . . . . . . . (Datum) 

Die Probezeit dauert einen Monat. 

WIR vereinbaren mit Ihnen: 

1. Genügend Informationen, Ausbildung und Hilfe bereitzustellen, um Ihnen zu 

ermöglichen, Ihre Rolle als Freiwilliger im Projekt zu erfüllen. 

2. Wir stellen sicher, dass Sie genügend fachliche Supervision und Feedback über  

Ihre Leistungen erhalten. 

3. Wir achten Ihre Fähigkeiten, Würde und individuellen Bedürfnisse und tun das 

Möglichste, um uns auf  Ihre persönlichen Bedürfnisse einzustellen. 

4. Wir bieten Ihnen ein Forum, wo Sie Ihre Anmerkungen, Meinungen und Ideen 

einbringen können, sodass wir unsere jeweiligen Aufgaben besser leisten können. 

SIE vereinbaren mit uns: 

1. Sicherzustellen, dass Sie Ihren Verpflichtungen in Bezug auf  Anwesenheit und 

Einhaltung der Zeiten gerecht werden, ausgenommen Sondersituationen, oder recht-

zeitig Bescheid geben, damit wir andere Arrangements treffen können. 

2. Ihre Zeit und die Ressourcen, die Ihnen für das Projekt zur Verfügung stehen, gut  

und effektiv zu nutzen. 

3. Proaktiv in der Durchsetzung aller unserer Grundsätze zu sein und innerhalb dieser 

Grundsätze zu arbeiten und Verständnis dafür zu haben. 

4. Sich in die Auswertung und die Besprechungen der Aktivitäten, Gruppenforen und 

Training etc. einzubringen. 

Ihre Zeit hier unterliegt den gleichen Arbeitsbedingungen wie die der angestellten 

Mitarbeiter. 

. . . . . . . . . . . . .  , am  . . . . . . . . . . . . .  20 . . (Ort, Datum) 

Unterschriften

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 			    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	

(Vereinsvertreter) 				    (ehrenamtlicher Mitarbeiter)




